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„Wenn Sie Ihr Kind heute sauber von der Kita abholen, dann hat es nicht 
gespielt und nichts gelernt“ (Dr. Maria Montessori)

Spielend lernen� � das war auch der Grundgedanke, der uns alle beim Bau un-
seres neuen Kindergartens in der Schulstraße geleitet hat. Nun ist er fertig! 

Mit dem Bau des neuen Kindergartens haben wir, gemeinsam mit vielen Betei-
ligten, ideale Voraussetzungen für eine optimale Betreuung der Kinder und ein 
erfolgreiches Lernen geschaffen. Wir haben aber nicht nur einen Kindergarten 
mit einem tollen, individuell gestalteten Außenspielbereich gebaut, sondern 
auch ein öffentlich zugängliches Multifunktionsspielfeld sowie ein Kinder-
gartenvorplatz, der zum Verweilen und zum Feste feiern einlädt. 

Nach eineinhalb Jahren intensiver Bauzeit und einer Gesamtinvestitionssumme von 4,3 Millionen Euro 
haben wir einen weiteren Meilenstein in der nachhaltigen Entwicklung unserer Gemeinde geschaffen. 
Bei öffentlichen Bauten sind wir es heute gewohnt, dass die ersten Kostenschätzungen weit übertroffen 
werden. Nicht so bei unserem neuen Kindergarten! Ja, man kann sogar von einer �Punktlandung� sprechen. 
Die Kostenvorgaben wurden eingehalten und der Kindergarten wurde pünktlich fertig. So soll es sein!

Das alles geht nicht ohne gute Planung und ein ganz besonders gutes Team, das für die Umsetzung verant-
wortlich ist. Deshalb bin ich diesem Team und allen an diesem Projekt Beteiligten zu großem Dank verp� ichtet. 

Ein Volumen von 4,3 Millionen Euro zu stemmen, ist für unsere Gemeinde eine große nicht alltägliche 
� nanzielle Herausforderung. Ohne staatliche Zuschüsse wäre das Projekt so nicht umsetzbar gewesen. 
Deshalb darf ich an dieser Stelle unseren besonderen Dank an den Bund und das Land Baden-Württem-
berg für die � nanzielle Unterstützung aussprechen.

Mein Dank gilt aber auch den Damen und Herren des Gemeinderates, die in vielen Sitzungen und 
Beratungen dieses Projekt immer konstruktiv begleitet und unterstützt haben - immer im Wissen um die 
gewaltige Investition und den damit verbundenen Kraftakt für die Gemeinde.

Zum Schluss möchte ich mich ausdrücklich beim Team des Kindergartens unter der Leitung von 
Frau Stegemann-Haßelkus für die gute und konstruktive Zusammenarbeit bedanken. Ich wünsche 
unseren aktuellen und allen künftigen Kindergartenkindern eine tolle und unvergessliche Zeit im neuen 
Kindergarten. Allen Eltern wünsche ich Gelassenheit!

Herzliche Grüße
Ihr

Christian Riesterer
Bürgermeister
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Kindergärten wachsen heute neben der traditionellen Rolle der früh-
kindlichen Förderung auch bedeutende Aufgabenstellungen aus 

den Bereichen der Integration verschiedener Bevölkerungsgruppen 
und dem gesellschaftlichen Zusammenhalt in der Gemeinde zu.

An der Schulstraße � ndet der neue Kindergarten eine herausragende 
neue Heimat an einem zentralen und integrierten Standort. Das Vor-
haben wird dabei in besonderer Weise dem Bund-Länder Förderpro-
gramm �Investitionspakt Soziale Integration� gerecht. Ich freue mich 
sehr, dass das Regierungspräsidium Freiburg dieses wichtige Projekt 
daher mit einer Finanzhilfe von 1,1 Mio. � fördern konnte. Ergänzend 
haben wir aus dem kommunalen Ausgleichstock weitere 0,2 Mio. ��
Fördermittel bereitgestellt. Ausdrücklich möchte ich hier aber auch 
den Willen und das Engagement der Gemeinde hervorheben. Nur über 
den Einsatz erheblicher eigener Finanzmittel war die Verwirklichung 
dieses Zukunftsprojekts möglich.

Die Gemeinde Gottenheim hat sich im Jahr 2008 auf den Weg ge-
macht, sich im Rahmen einer städtebaulichen Entwicklungsmaßnahme 
zukunftsfähig auszurichten. Zur Unterstützung hat das Regierungs-
präsidium Freiburg über einen längeren Zeitraum Fördermittel aus 

dem Landessanierungsprogramm bewilligt. Einen Schwerpunkt der 
Planungen bildete dabei insbesondere der Quartiersbereich Bahnhof/
Schule. Bürgerschaft und Gemeinderat haben schließlich 2016 die 
Weichen für den Bau einer neuen Kindereinrichtung mit fünf Gruppen 
sowie die Neuanlage eines Multifunktionsspielfeldes an der Schul-
straße gestellt. Gottenheim hat so eine äußerst attraktive Ergänzung 
ihrer Infrastruktureinrichtungen geschaffen, die für junge Familien, 
aber auch für das gesamte Leben im Ort eine Bereicherung darstellt.

Ich beglückwünsche alle Bürgerinnen und Bürger, die Gemeinde und 
insbesondere die Erzieherinnen und Erzieher zu ihrem neuen Kinder-
garten und wünsche allen Kindern darin ein glückliches Größerwerden 
und eine Basis für eine gute Zukunft.

Ihre

Bärbel Schäfer 
Regierungspräsidentin
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EIN NEUES HAUS FÜR DEN 
KINDERGARTEN ST .  EL ISABETH
Kindergartenleiterin Claudia Stegemann-Haßelkus 
zu den Möglichkeiten des neuen Kindergartens

Interview mit der Kindergartenleiterin 
Claudia Stegemann-Haßelkus

Mit dem Umzug in das neue Haus in 
der Schulstraße beginnt für den 

Kindergarten St. Elisabeth in Gottenheim 
eine neue Phase. Mit den Kindern und ihrem 
Team freut sich Kindergartenleiterin Claudia 
Stegemann-Haßelkus auf die Möglichkeiten, 
die der moderne Neubau und das Außen-
gelände bieten. Im Interview berichtet die Kindergartenleiterin über 
den Umzug und die Ideen, die sie und das pädagogische Team mit dem 
neuen Gebäude umsetzen wollen.

Mit fünf Gruppen, in denen etwa 80 Kinder betreut werden, und 
einem Team von 16 Mitarbeiterinnen zieht der Kindergarten in 
ein neues Gebäude ein. Wie konnten Sie an der Ausgestaltung des 
neuen Kindergartens mitarbeiten?
Claudia Stegemann-Haßelkus: Die Zusammenarbeit mit Bürgermeister 
Christian Riesterer, mit der Gemeindeverwaltung, mit dem Gemeinderat 
und den Planern und Architekten war von Anfang an ausgezeichnet. 
Wir waren bei allen wichtigen Entscheidungen eingebunden und 
konnten unsere Vorstellungen einbringen. Wo immer möglich, wurde 
der neue Kindergarten nach den Wünschen des Kindergartenteams 
gestaltet. 

Was bedeutet für das Kindergartenteam der Umzug in den neuen 
Kindergarten, der bei fünf Gruppen für 125 Kinder ausgelegt ist und 
noch Spielraum für einen Anstieg der zu betreuenden Kinder bietet?
Claudia Stegemann-Haßelkus: Der neue Kindergarten ist für uns eine 
Chance, die wir nutzen wollen. Wir sind gespannt, was sich aus den 
vielfältigen Möglichkeiten entwickeln wird. Seit Monaten ist das Team 
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damit beschäftigt, das Inventar im Kindergarten zu sichten und zu 
sortieren. Wir wollen nur das Nötigste mitnehmen und dann schauen, 
was die Kinder und das Team zusätzlich brauchen. Es geht zunächst 
darum, das neue Gebäude und das Außengelände kennenzulernen, 
es in Besitz zu nehmen und mit Leben zu füllen. Das ganze Haus kann 
am Anfang ein Lebens- und Spielplatz für die Kinder sein. Die päda-
gogische Zielrichtung, die Gruppenaufteilung immer wieder aufzubre-
chen und das Leben und Arbeiten offener und gruppenübergreifend 
zu gestalten, wird, so hoffen wir, eine neue Dynamik bekommen, die 
für das Arbeiten im Kindergarten neue Impulse eröffnet. Auch von 
der offenen und hellen architektonischen Gestaltung des neuen 
Kindergartens mit vielen Fenstern, die den Blick in das Dorf und in 
das Außengelände frei geben, erhoffe ich mir eine neue Qualität 
der Einbindung der Kinder im Kindergarten in das Zusammenleben in 
der Gemeinde.  

Worauf freuen Sie sich vor allem im neuen Kindergarten?
Claudia Stegemann-Haßelkus: Neben den Impulsen für unsere päda-
gogische Arbeit durch den Umzug, freue ich mich vor allem über die 
räumlichen Möglichkeiten, die der neue Kindergarten bietet. Neben 
dem offenen und lichten Raum für das Mittagessen und der modernen 
Küche sind das der vielseitig nutzbare Bewegungsraum, ein Atelier im 
Obergeschoss und die beiden Schlafräume, in denen die Kinder Ruhe 
� nden können. Das ganze Gebäude bietet zudem viele freie Flächen für 
Bewegung und Spiel, aber auch Rückzugsmöglichkeiten, etwa unter 
der Treppe. Wir sind gespannt, wie die Kinder ihren Kindergarten in 
Besitz nehmen und was sie daraus machen.

Das pädagogische Team des Kindergartens hat sich in vielen 
Gesprächen über ein Raumkonzept und das Farbenkonzept im neuen 
Kindergarten Gedanken gemacht. Was ist das Ergebnis?
Claudia Stegemann-Haßelkus: Es wurde entschieden, dass aus dem 
Kindergarten in der Kaiserstuhlstraße die Gruppenaufteilung, die durch 
Farben gekennzeichnet ist, in den neuen Kindergarten mitgenom-
men wird. Ziel ist es aber, das Leben im neuen Kindergarten freier zu 
gestalten. Die Kinder sollen mehr individuelle Möglichkeiten zur Ent-

wicklung bekommen. Zudem 
sind auch mehr gruppen-
übergreifende Projekte ge-
plant. Wir wollen Grenzen 
öffnen, den Kindern mehr 
Freiraum für Spiel und Be-
wegung geben. Auch das 
Außengelände bietet hier 
neue Möglichkeiten. Der Außenbereich ist vom Gebäude aus gut 
einsehbar. Kinder können deshalb auch einzeln und in Kleingruppen 
nach draußen.

Die Eltern der Kindergartenkinder sind ein wichtiger Partner im 
Kindergarten. Können die Wünsche und Bedürfnisse der Eltern 
im neuen Kindergarten noch stärker berücksichtigt werden?
Claudia Stegemann-Haßelkus: Die Eltern wurden immer wieder in 
unsere Planungen für den neuen Kindergarten mit einbezogen und 
wir haben über alle wichtigen Entscheidungen informiert. Um den 
Betreuungsbedarf noch besser nachzukommen haben wir zu Beginn 
des neuen Kindergartenjahres eine weitere Regelgruppe in eine Gruppe 
mit verlängerten Öffnungszeiten bis 14 Uhr umgewandelt, was wir 
im neuen Kindergarten beibehalten werden. Damit haben wir unsere 
Betreuungszeiten noch enger mit denen in der Kleinkindbetreuung 
�Schatzinsel� gekoppelt. Das kommt den Eltern entgegen. Zudem 
haben wir am Dienstag und am Donnerstag Ganztagsgruppen, die 
gut angenommen werden. 

Neben vielen Veränderungen haben sicherlich bewährte 
pädagogische Konzepte auch in den neuen Räumen weiterhin 
Bestand?
Claudia Stegemann-Haßelkus: Was bisher gut funktioniert hat, das 
werden wir auch künftig so machen. Den Tagesablauf mit Morgen-
kreis, Freispielzeit, gruppenübergreifenden Angeboten, gemeinsamem 
Mittagessen und Ruhezeiten werden wir beibehalten. Auch die Koopera-
tionen mit der Grundschule und der Kleinkindbetreuung �Schatzinsel�, 
die bestens funktioniert, werden wie gewohnt fortgesetzt.
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Bauherr
Gemeinde Gottenheim
Vertreten durch 
Herrn Bürgermeister Riesterer
Hauptstraße 25
79288 Gottenheim

Bauvorhaben
Neubau Kindergarten 
Gottenheim
Schulstraße 19
79288 Gottenheim

Architekten
Grünenwald + Heyl. Architekten
Ludwig-Marum-Straße 38
76185 Karlsruhe

Ab LPH 6 in Arbeitsgemein-
schaft mit Jehle Architektur
Kirchstraße 38
79100 Freiburg

Bauprogramm
5-gruppiger Kindergarten

1. Entwurfserläuterung
Ein Kindergartenneubau in der 
Schulstraße (Flurstück 2873) er-
setzt den bisherigen Kindergar-
ten in der Kaiserstuhlstraße, der 
nicht mehr wirtschaftlich saniert 
werden kann.

Der neue 5-gruppige Kindergarten 
für Kinder zwischen 3-6 Jahren 
beinhaltet drei Regelgruppen 
(RG) je 25-28 Kinder, eine Gruppe 
mit verlängerten Öffnungszeiten 
(VÖ) je 22�25 Kinder und eine 
Ganztagesgruppe (GT) mit 20 
Kindern; insgesamt also Platz für 
125 Kinder. Das Raumprogramm 
sieht einen Bewegungsraum, Ess-
bereich, Küche, Besprechungs-, 
Schlaf- und Werkräume sowie 
den Gruppen zugeordnete Sani-
tärbereiche vor.

Städtebauliches Konzept:
Gegenüber der Grundschule und 
in Nachbarschaft zum Vereinsheim 
begrenzt der Kindergarten einen 
neuen, räumlich de� nierten Platz 
und bildet gleichzeitig das Ende 
der Bebauung an der Schulstraße. 
Mit seiner zweigeschossigen 
Bauweise mit � achem, asymmet-
rischem Satteldach und seiner 
kompakten einfachen Grundform 
setzt er einen bewussten Gegen-
pol zu der vielgestaltigen Dorf-
struktur. Alle Eingänge sind zum 
Platz orientiert, der sowohl als 
Aufenthalts� äche, in Teilen auch 
als Parkplatz genutzt wird. 

Gebäudeentwurf:
Das Gebäudekonzept bildet einen 
animierenden Rahmen, in dem die 
Kinder motiviert und neugierig 

BAUBESCHREIBUNG: 
NEUBAU KINDERGARTEN GOTTENHEIM
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sein können, ihre Persönlichkeit 
kreativ entfalten und weiterent-
wickeln sollen. So entsteht ein 
warmer, anmutiger Ort, offen und 
einladend für Gestaltungsideen 
von Kindern und Betreuer*innen. 
Vieles und Unterschiedliches wird 
möglich, genügend Raum auch 
für Interpretationen in der Zu-
kunft, die heute noch nicht vor-
hersehbar sind. Große Fenster mit 
niedriger Brüstung wirken wie 
Bilderrahmen mit Ausblicken in alle 
Richtungen, den Kindern wird so 
ganz unbewusst ihre Umgebung, 
der jahreszeitlich im Tagesverlauf 
unterschiedliche Lichteinfall, die 

vom Wetter erzeugten unter-
schiedlichen Stimmungslagen ins 
Bewusstsein gebracht.
Der Eingang, zurückversetzt und 
überdacht, soll für die Kinder ein 
Zeichen sein - hier bin ich ge-
schützt. Schon von außen kön-
nen die warme Holzfassade und 
die großen Fenster die offene At-
mosphäre des Hauses vermitteln. 
Durch einen Windfang, an dem 
direkt das Büro der Kindergarten-
leitung angeordnet ist, erreichen 
die Kinder eine, alle Räume ver-
bindende, Halle. Diese ist zentra-
ler Treffpunkt aller Gruppen, hier 
sind auch die Garderoben für alle 
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Stellplätze:
Auf dem Vorplatz stehen 15 
Stellplätze zur Verfügung, die 
sowohl vom Kindergarten, als 
auch vom Vereinsheim genutzt 
werden. Auch der notwendige 
Stellplatz für die öffentliche 
Multifunktionsfläche wird hier 
nachgewiesen.

Vereinsheim: 
10 Stellplätze
Kindergarten: 
4 Stellplätze
Öffentl. Multifunktionsplatz: 
1 Stellplatz

Obergeschoss. Neben dem Ess-
bereich stellt eine großzügige 
Küche die Mittagstischversorgung 
sicher, hier können auch die Kinder 
ihre ersten Koch- und Backversuche 
erleben. Das Teambesprechungs- 
und das Elternsprechzimmer 
sind etwas abseits und damit im 
ruhigeren Gebäudeteil an einem 
kleinen, hellen Seiten� ur im Ober-
geschoß angelagert. Ein direkter 
Gartenzugang von der Halle zum 
Außenspielbereich ist über Trep-
pen von den überdeckten Außen-
terrassen sowohl im Erdgeschoss 
als auch im Obergeschoß möglich. 
Eine großzügige Spiellandschaft 
im Freien ergänzt das Spiele-
paradies des Kindergartens.

Kinder angeordnet. Der gerade 
geführte, offene Treppenlauf un-
terstützt die Transparenz und 
Verbindung zwischen den beiden 
Geschossen. Alle Gruppenräume, 
der Bewegungsraum und der Ess-
raum, sind um die zentrale Halle 
gruppiert. So ist auch bei ge-
schlossenen Türen durch Glasfelder 
ein Sichtbezug zur Halle gegeben. 
Einblicke und Ausblicke, aber auch 
Rückzugsbereiche in den Räu-
men, bieten vielfältige Spielmög-
lichkeiten und Raumsituationen. 
Dem Raumprogramm entspre-
chend sind den Gruppenräumen 
jeweils Kleingruppenräume und 
Sanitärbereiche zugeordnet, je 
ein Schlafraum liegt im Erd- und 

bender + urich gmbh & co. kg
ingenieurbüro
kriegsstraße 234
76135 karlsruhe

fon +49 7 21 98 456 0
fax +49 7 21 98 456 99
mail bu@bender-urich.de

www.bender-urich.de

Partner für anspruchsvolle 
Gebäudetechnik.

MIT DEM BLICK
NACH VORN –
MIT PLANUNG
IN DIE ZUKUNFT.

zertifiziert durch
TÜV Rheinland
Certipedia-ID
0000021410
www.certipedia.de
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Energiestandard:
nach ENEV 2016
Schallschutz:
Schallschutzes nach DIN 4109 � 
Schallschutz im Hochbau 
Lüftung: 
Die Lüftung erfolgt nach dem 
vorhandenen Lüftungskonzept, 
nach Angaben der Fachplaner 
(Büro SEF)
Barrierefreiheit: 
Die gesamte Anlage ist 
barrierefrei nach 
LBO-BW §38 + DIN 18040, Teil 1

2. Allgemeine Daten
Flächen:
Grundstücks� äche: 4.136 m†
NRF: 980 m†
BGF R+S: 1.267 m† 
BRI R+S: 5.289 m‡
Kosten:
KG 300+400: 2,77 MIO. 
(Kostenberechnung Nov. 2017)
Gebäudeklasse:
Gebäudeklasse 3
Bodenklasse:
siehe Bodengutachten 
Erdbebenzone:
Erdbebenzone 1

Manzke + Müller Ingenieure - Ingenieurbüro GbR
Sasbacher Straße 2 l 79111 Freiburg im Breisgau
Telefon: O761-61 13 5O l Fax: O761-6 11 35 25
E-Mail: info@ing-bmp.de l www.ing-bmp.de
Bürozeiten: Mo-Do 8:OO-16:OO Uhr, Fr 8:OO-13:OO Uhr
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3. Projektbeteiligtenliste
Siehe separate Liste Seite 30�31

4. Termine/Planungs- und Bauphasen
2014 

1. Preis Wettbewerb Veranstaltungshalle und Kindergarten
2016 

Reduzierung der Bearbeitung auf den Kindergarten
5.7.2016 

Vorstellung des Vorentwurfs Kindergarten
22.9.2016 

Gemeinderatsitzung
Vorstellung des Vorentwurfs mit Laubengang 
und Garderobennische
Beauftragung Entwurfsplanung

28.10.2016 
Erstellung der Pläne: Vorentwurf Variante-Flächenreduzierung
Nach Rückmeldung vom Bauherrn über das Gespräch mit dem 
Regierungspräsidium bezüglich der evtl. Förderfähigkeit, müssen 
die BruttoGrundFlächen reduziert werden.

4.11.2016 
Erstellung der Pläne: Vorentwurf Variante-Flächenreduzierung + 
Erstellung der Pläne: Vorentwurf „Neuer Grundriss“
Die zu geringe Flächenreduzierung der Laubengänge erforderte 
einen neuen Entwurfsansatz bzw. ein �neuer Grundriss Vorentwurf� 
wurde seitens der Architekten G+H erstellt.

22.11.2016 
Bauausschusssitzung
Vorstellung: Entwicklung d. Vorentwurfs, Grundrisse, Schnitte u. Ansichten
Gegenüberstellung NUF + BGF + BRI + Kosten
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15.12.2016 
Besprechung mit Bauherr, Landratsamt und 
Brandschutzsachverständigen 
Vorstellung des �neuen� Entwurfs, Baurechtliche Belange, 
Brandschutztechnische Anforderungen

31.1.2017 
Planungsänderung, Wünsche seitens der Nutzer

7.2.2017 
Bauausschusssitzung
Vorstellung des Entwurfs (Plan Stand 7.2.2017)
Festlegung: Vorgestellter Entwurf gilt als Grundlage 
der weiteren Entwurfsplanung

9.2.2017 
Neuer Planungsstand 9.2.2017 – LPH Entwurf – 

23.3.2017 
Gemeinderatsitzung – Beschluss: 
Beauftragung Projektsteuerer 

3.4.2017 
Einwohnerversammlung
Vorstellung des aktuellen Planungsstandes 
von Frau Heyl (G+H Architekten) 

15.5.2017 
Bauausschusssitzung
Verabschiedung Entwurf

24.5.2017 
Gemeinderatsitzung
Verabschiedung Entwurf + Kostenberechnung

9.6.2017 
Antrag auf Baugenehmigung

24.8.2017 
Baugenehmigung erteilt

9.4.2018 
Baubeginn/Baustelleneinrichtung

10.4.2018 
Spatenstich

9.11.2018 
Richtfest

November 2019 
Übergabe des Kindergartens
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Maßstab 1:200
1 Gruppenraum 
2 Kleingruppenraum 
3 Waschraum Kinder 
4 Schlafraum 
5 Bewegungsraum 
6 Essen 
7 Küche mit Kinderküche 
8 Büro 
9 Windfang 
10 Spiel� ur 
11 Beh. WC + Wickelraum
12 WC Personal 
13 Aufzug 
14 Technik 
15 Geräteraum 
16 Lager 
17 Personalküche 
18 Personalraum 
19 Multifunktionsraum
20 Werken/ Atelier 
21 Terrasse 
22 Loggia
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GRUNDRISS OBERGESCHOSS 




































